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stuttgart, Am GEorestaE- 1956

ltei,B.rmmluna 1r0 Zeidner Arbelterklrb an 19. fetruar 1956

Ii1 Saal des rioren /!rbeit€rklubs in 4€r trC.roromr-Fe!tentabrik in Zeid€n iand anr
S.. t A '-r 1,. . or6 "in" ;.u,d,-br.p t.e tL6"ri"c. n t"!rrrliprur.oe,r.mlre.6
siait, an dcr etriTa 500 ?ersonen teilnatrmen.
nie YerF.rüülun8 \rur4e eröffnet voü vlzepräsiCerrten des Votr.(sxateB vom Raion
Sta.lin, Josef ltess rrnd Enschlie!end s!rach der Schrlttsiefter Franz;ohann€€
Rulherdt, llttAfleC des Run. t€!:lLtriieruneskonlie€s, uber d3e voß p?äsidiun d€r
Croßen lletionälvexsanülung 1n tsukar€si anr 26. Juni 1955 erlassene Dekret zur Re-
!atrilerune rü.näniBch€y und ebemals l1rmänischer St3atEbtirger. Is Ep.:rchen dann
dcr sus d.r l]undesrelub1ik Do.dtschtand h--ingor'lhrenc Atbert .{rz (Schä3burg) !nd

- Georg De!!ner, der ai:!€ Fra.nkr€ich zr ßeiner farnilio naah tileidenbach zrrückAekehrt
ist. ÜbeI ihro lani1i.nlrerhältntsse h€rtchiei€n Frleda iesk.s rnd Anna I(,nere,s,
und ailschlioßfnd ergrift unser If?.rrer Richard Bo11 da6 IiIcrt. ü€orAe Tvä.scu, t{it-
gli!d d€s I{onitoes, spra.h das Schluil,rort ünd dann,irurde ein Äuiruf an die in
A'f,Eland 1eb,rnd€n Zcidner vertcsen, dsn,.iex tirekiox der Votkssohule Günther wegnsr
vorfa3t hrit und den d1€ inwesendon ]rnte]'s.hrieben haben,
laI.in lverlo:i ir aufg.fordcrt in dio tioinl1t zurticLzutah!€n und de-d ,rleeren G,!"üch-
ien und 1üg?1criEchrn Verepr€ctliingen keine:! Clauben,, z11 Bchenter. ,,Hier het sich
inzrtlnch.n viel!s gaä!d€rt',, heiBt es neiter und visles wrrde ,izud trlchle de? Tterk-
tätiAen a.sch1ffii1rl . Drr Bericht fährt fort: ,,:,{anche schatfen in clner tdoiatt1^'3r€n-
Iabrlk, ir llolzear.l1febxik€n, Itc!erei".n und Gcnos€.nsohaftün. tie t:nituirte unter
u s baaxLleiten Ccn ncd.n ent,ried.ir.rttetn oder vor,Bini in dcr IillskttvFirischaft.,i
lLlögc J.,d.r zur ]l.nntnts nelm€n, d:].ß Zeiderl 6ictr tr1 den letzten 12 Jahr€n.fies€n.l,tlch
v6ränd.,rt h..t, äu3orlich und tn s€inor inneren Strriktrr. Und mlt ilieser ?atsaohe
nlissen rir unC t€schäftiEen, d.nn sle €€etaft.i dar t€tien rnserer,tngehörigen in
d.r Heln!.1. Von ihrcn notlen yii1. iina absr nicht 1os1öscl1, d.nr cs sird unsero Il-
1.rn, Gescbl'lsJ.x, illnder, Ver$3näte und i{achbrrn. Dre lJnnd dcr Zusamnrengehörigk€ii
o ?.tf |1l cht zerr.,iEs6bI
Itrlt uns 1m Krel€e der lii.rchbarschatt zusa. nenkomäen und dlese !'ragen tospxrcherl!
,Lut den Tag €cnau J l{onate n|1cb ijer XrndAebung in Z,rid.n (19,2.) \,röl-t€n rvir sm
19. und 20. ]üai d.J. 1n ninketsrrüh1 den nichttag hjli€n. ,\rcr k€incr Ce.rf f ,,hirn,
denrl vlilleicht irl cs d:!s letzte Mat sein. ,{uier.ten üer.ten üir a.llerneueste
lilachrichten aue der Tlcinat zr hören brkoü:rn.n, Fena n:rh:rzu 1000 Zeidn€r rcrn dorgeimat 1eleil, dfnn üüsscn ein ])e.rr hrnatert Nechbsrlnnon rnd N.-chbarn Eich in Saal
dor SahnhofsBirtschaft in Dink!1sbüh1 €lnfinden.
Auf oin g.sündt]s flied€rEehcn!

Dar l{echbrrv3t e}..
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ZUE 0ed6Ek€n deE Zeldner saue"ndiohterB llloha€1 Xön1Aes (1871 - 1955)

nArd 9. Juni 1955 siarb iI1 Zoldon Ml oh&6 L Kön1ges, der d6n äl.i€len
unt€r d€a Zsltaenossen al6n Nar0en nacb al,a Bau€rndlchter unal z.i.tneilig auch als
V€rf€oht€r voI Fragsn des öffgBilicben !€b6ns ru cltl€ü s6hr un86riss€tr 89g!1ff
Seroril€n Baln na.a. Dle Jilrgersa untor uns dültt€n auch dsn llanen nlsht e1nas.1 86-
hört babe! und lroch viel r€ria€. ats thrc Väi€r aröh rrlr eiue Z€i1e aus dsr l€-
d6r dea Dlchiiera üicha€l Xöni8€s g€1sssD habear- Utril d.nnooü hat atas ä€'\rtsch€
Sohr.llttun Sleberbü?geas keine zw€it6 so elg6nrücbslA6 unil zuSleich ur0strltten6
Erschelnung a.Ifzurelseu rie dlesen Zeidner Dichter.,

Mi0hE€1 Könis€€ stä.rb an 9.Juni 1955

Diese IIort6 sch]ieb Georg Scho.g -l(!on-
etaalt ln vorigsn Jahr id der 1n Eukarest
6rE ch e i nend 6tt deütsoirspra,chigen Zel tunt
'DER NEIrt WE0i, 111e rschli er hat. Bo1len
€1n1As Ausscbnltie a.üs Srlefen von Sle-
!enbltrger z.T. Zeldner trandsleule11 261-
8en, di6 zur Mitarbelt an di€s6!d Nach-
ruf aüfAe fo rd€rt iruril6!1 |

''Zu m€in6n !eidlcess, larn cn I!nen nlcht -'
hslien, deEn ich ba!e 0jL Mlcha€L Kön1gee
nur zrel kurz€ Begganunaen gebabt und
auch di 6 Erirnerung an di6ss ist zleellch
verbleßt. { 0der: rrNa.türfioh kannt€ 1ch
lfrn e€hr But, bab€ dlt ihB euch oft G€-
spräche A€führt,..., aber ich könnte 8ar
nlchts Iestes, Grsiftaros übei thn e!-
zähI€a.i Ein Dritt6r: sch.eibt: 'Ich muß
felder bafürchten, daß das, raa 1ch über
Ulchaol Königes re1ß, Delnen lriartungan
nlcht sntsprschen sirti. rch habe d€n ver-
storbBnen nie öff€ntlicb sprscben hören
und zu !erEönlichen Gesp"achen boi slch
Ei! nur selter 0eleeenheit,

'Etner $achruf aus berufener Fede? trin-
86n relr 1n der nächsten NuEeer.'r Bohf,16b
der ZnIDIfER GRItS6 in der Weibnachtanun-
mor 19ti5, Vtel€ ,urder aufA€r'rf€n, dooh l
keln B€rufener A6funden, .ler ilas !sben
und Verk dr €ses Ma.nnes entEprech€nd zu
wllriligen sicb 1n Stande sah. Dafilr f6b-
lsn auch atie Unterlasen, G. Scherg Albt
uns 1n 5€inen {achrrf elniAe Anhalis-

1ch€n !€868nurgen ünd üiteire yo! lands-
1k l6!6a, Eo11€n zu rrs sp.ech6rl,

Punkt€. D1€3e und
1eut6n, die beut€

dle qenigen I'ersönI
in ds. Bundesrepull

D€r lsbanskanpf des Uichael Xöniges ist aber nur zu verstehen, i6nn naü €1n€n
kurzen BLlok in di€ Geschlchte iler Sl6benblirAor Sach8oü rli.ft.
D1e d.ut6oh6n Atrsledlei (Einranderuns 1141-1161 , bzt. 1211-12251 ir Slobsnlür-
goa hatton arrf threD SiedlunAe6ebiet, auf deo sog€natrnt€!1 f,öniAsbod6n, daa Recht
der S€Ib6tverlfa]tunA. Einen einzigen 0beren 6etzto der Köaig übe. sie: ilon IIe!-
lrannatadier Gra.fen (spaier 7 {öni€srichter). AlIo atrdBr6tl SeaBten rählten atie
An3l6d1€r 6€1bst, Dle Aesetzsebend€ Gewalt - d1e ausführend€ rn(l die rlchterll-
ch6 - 1äg ln den Hand€n der Kolonisten. SeIbst die gei€tliche cerlchtsbarkeit
üIt€n sle ilurch ihr6 selbstAewäh1ten Pfarr6r aus. Tn StebenbüraischeD tandtag
33.34n drei 0&atlonenr gleichberechtlgt n€benelnander: der Unga.ieche Ade1, die
Szskler und die Sieberbürger Sachsen.
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1787 ülld 1852 'xurde die Seli:stv€rwaltun6 d€a Siecen}ür€er Sach€Bn f,ür elnige Jahre
worübergehend a'rfAelöst (1, rnd 2. Zertr.:lnnerung des SachsenloitenB), Das enatgülti-
se Vetlot dor sg.chsischen Selbsiver$a1t]lna (3. Zeririr4nerung) 6rf,olFte 1n Jahre

Ge o16s taA 1956

1B?6 durcb d1e unÄalis9!9 Eq6iel]t4S.
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Und dä.nit begannrin die Sieierr}..rge! Saohsen ln threfl, aurch Si€dl"e!f1o1B er1Yorbe-
nen urd nrit lLren llrrt gca?n w11db Volkcr!chaft.n v!:t(rdlaienr G€b1€t iFremdetr
odex riMlndsrh€11,€nr' zu irerCen. 1916 nahm Hulrd.nion ara 1. lil.ltkrlEB tolI ur1d orhrolt
.11E ?roiB von den Großmachierr d c n0uo Kön1,jri,ich Crolrumdniin, Icssaxali.en, di€
S,rkowino, Sflthmar, d:r.s I(r€ischBeblet, oln Tc11 des Aanates und S1€banbilrgen Eurdon
rrinänisch€s Sta6tsgibi€t, :Jm d.r SElbs blesttnüung der Vö1kür ger.rcht zu \verder1,
iri61t män Natlonalve.san&langen al, rn i€nin zu C;n brrerts vol.lzogcncn TatesctL€r{Ja{ g€sagt uarden kornie. In den ',Kerlslurger 5eschtüs6en,, voo 1. Dcz. 1913 s',rr-
iIe al;jr oltbenrohnendrr VöfkerD die volle n.ltiontr1e Freih--it versprcchen. tin J4hr
darauf, arn 9, nez. 1919 außte Runänien iI1 "minderhc;tenvertraAi d1o Verpftichtuire
eingei:en u,a, fol"e.nde }[indesir;ahte der Vö1ker des neucn Staates zu {ahren:iqchltätiitkoits-, religiOse odex soz13i€ f,lnrlcht.rne?n, Schuicn unil anJcre 3T-
zi€b.indaanstolten zr.r!iel:ien, zu ve!.lla11en urj,t zrr c.:lriisiohtigen, ßit der Be-
recbti8,.rng, in dens€1_oen il-re Fig!ne!r S!rachen frei zu a!!!ä.uchcn und ihre Relt-
Sion frol zu tiberir'. De" Vertrag inrrdo in don Scb'rtz dee Vöfkcrbundc€ Aest.11t.
Innerhalh dor !virng, lnnCeBkirch€ A.B, h,rtten di! lüh"endon llänner der Slebenblir-
E.x ga.ohson €1ch d..B Recht dir 5L llEtver,,Lr,ltuDg g:urahrt und er.folgrdioh der MadJa-
r:iBIrrung w1.lcrste.ndrin. Auf dies.s !olfrork rvolltBn die l]irsichtig€n ffänr.er rlrch
nach 1918 1m rx€uen Sitaat iricht rcrzichtcn und b1i.!cn lrr d.r !,K1rchenlur8tr. D e
d.uisch€n Schul€n in Sieb.nl.ürAen wurdcn nlcht volstaatlicht, s1e b1.l€len kirch-
1lch.
Dag€gcn nurde von einer 13eiha SiebentillA€r Sachse]1 Sturn gelaufon aIa dor gta.at-
d.n 1!0 Lll4CcrhcitenLeTtrag festgel36ien G?-!."ntien i!iür Erzic\üngs-, nelj..riöns-
ünil rlrol:ltätiSkcltszE€cke :.üe öffentlichch iEliteln ... einen angcnoer.!on Ieilrl
b izürtcu€rn, nlcht nrch;.n. 1$ C,dcntBl1, dic s.icbcischcn V( rnögcnsrescrven
(ftiscbenArunC, Slolenrichtelse.ldrns!n \r.a. ) ruiden vcn Staat üntoiBnilt. ün eie
ale'rtsch€n Kircherscl-",rinn erhalt.r ?u könnpn, nrußten zueäizliohe Klrohontaxen ein-
gesa4!,i€l.t .r,'!i xden.
ts .rtstr:nd d1{r EoA!rlrrit. rUnzuf!16d€rren!er,eAunAr. Diese fotd€rte d1o lrennung
der Solulc von dEr liirche und d:rrtlt die Irrlchtnne vc:l StaatEsohulen, Ioh iletr €

sefnst deB 1.,izte UborIlolbEe] ein€! oolohch Staatsschule !rit deutsoh€r Untex-
riclltFi€r!raohe in Jahre 1941 in tebtsng l,"i Re!s erlebt und üit den G?ilndern un4
Vcri€cbte!n diosor Schrlart debBljtl6rt, Slo k.!men in die !rKlrch(nburgrl zuruck,
denr CiE lirf ,.hrr::8,r11, di! sie r:it ihr'€r Si,eetsBctule g!macht batton varsn nicht
Aercdl' rcs18, .lbr! atrci Goti sel t.r.nk nicbt so tretliscb vie in !o€sa!obien. Dort
hai;t:rL dlo dcutsch.n lehrer sictr vsrL 3ta;.t ködern fasser, {arcn Staatsbeantc ge-
Eoraex, tilt d.n Erfofg, dae nur Rell,giori in deutecl€r Sprache unlierrichrei rflräe.
Itar:rlr geschjrh ce dcr:t? lie ileutschen Barürn in Bessarabi€r voll.ten lble lehrer
!Tlc11, ;ntsrr{rch{,rii neza4len (KircXüntax€n). - )iese ErtricLlEüg konrten die iIJr:-
zufl'l6dEnohr icht vor4usahnen. dafür fchlto ibner ilie Dofitisol')o Sinstcht unal
d3r nöti8€'tüit1r1ick.
Lihe zwolto Tat€ech€ lrde von Cer rU zufriedenanbc!r.gong' nicht bBruckcichiigi:
In dio SolNetvornaltuna der kirchljch!n Kbrp.recbnlten (lr!sbyt6!1uft, Ge!0eind€-
Vertf,etuns) üurd€n dir in der VerAa4gsnhclt telrährtDn, demokr.rtlEch€n El.nrichtun-
8en rnE0ror vöLklechen Selh€tvern&ltung nit ilternonnor. Unsoro !f,orrcr kan.tl utlrs
Arö3ton TolL rau€ deI Volk'. ns vrarBn nar6rnsöhne, die meistons z.,r!!st ein€ Relle
von Jthron in lihrant geatenden hrttLn und iro prrktisch.4 leben berandort ,{aren,
Uni vo16€EEGh \'rir r'iicht: sle vrurdon 1n froler I'fah1 Arl'ählt. Dalnebon rs,!en l,Iänn€"
(Rudoff 3!andscb u.a. ) beltüht, dia delrtücben Volks8rup!en in de$ nouen Staat
Großru0änion in einen Veiband adf völkisciler Grundfage zD€aanetlzuschlle!en.
In ili6ser Ause;nandarsetzung: liier Sohule - hier firche, y.ird de! Naeo ifichael
Köüi3es gena.nnt. Iin le.nd6raun schr€ibt dazu: n Zlrr Zei.t Cer 'rJnzufricdenerbeve-
:,r]144 i hörte 1ch e1s junge? Zclitrer zue orston Xal beFunt der t[s.oer 'Keneges ldacacl
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Xlnigo seiner Gedichte 1n Zeidner l,{undart, dj.e be1 uns in der Nü,chbarsohaft von
l{"nd alrCeschrleber \ini!den ( !,Der lfaorern!ä1cher1, .a.a. ) waren &i! auch bekanflt. In
Zeiden hairten die ,Lrnzufrledenen, ibrer arößten Anhalla iu der Neirgasse. Dlese sur-
do deshafb alrch a1s 'nolschevik6nvteii;e1r bezeici-t1etr so da.ß Kön1ges daldaf,s für
Eich ein rBolsohe',?ikr v/ar, der gege!1 di€ conoinschäft stani.
413 äe,ni1 in SlcIcnbüfgex1 die vö1k1Bche nrnouernngshewegnng die Jugend begeiEt€rt€,
hörto ich wiader vc itn. Er hielt sich aber aue der öff6nttichkeit zurtiok, und
ich 61.1rte, ila.ß es die Jugenallichen'i.sre4, die sicb thn heratholter venn es Aalt
aua erfalrenen l,tnnde etvras über Volk ]jril selnot zt elfahren, Br ridE6to slsh det
IaolLlanforsohung und so11 ütcr €1nlEe Z!idn.r -!=za111en lrnterlagen bis 1n die Jah-
ro ufl'1400 geEarxnelt habe11,

In Jab,rc 1942 Lernte ich I4iciael Kön1A!s persön1ich kennen. Ex $chrte slch h€ltiA
Bit der trUnzr:fiicdeüenbe$egungn in ainen .A,tenzü6 gonarBt ru wolilen. ryas th[ beff:{t
hab€, ?a::tci in diesen tr'!.a6en zu ergrelfe1l, sei alle Bevorrdrndun8 de? Schule dürcll
die Klrche €€r,roEen. Er v€rwi€s arrf sein The€.t€rstück rrner Irohler$ürdt6e H€rr,',
ilaB dle6e Probl.eme behand€11.

It:in Ürte11 nach dicser Aussproche: liönigos $ar eirl3 tlcf refi6iöse 4atur. Er reehr-
te slch jedocb gegen elnar Suchstabenglauben 'arrd €6ßcn Jedes reliSiöse Getue. Er
fühl.to sich ß1t den XIiIG-r"-N verbutden rir oi. Art j,ner Siucrn 1€1, di€ sich eig6-
nc Gedankcn mnclLen rnd nlcht dem toien Kirchenglauben vei:fa]l€n sind.
Illn and€Ier Zoidne? schrelat tbet, Micha€1 König!sr ,'.., nale E1t liF oft 0€spräcbo
Aefithrt. 3r war e1]1 ur'ilchslger, hunorvoller ensch, abex er het j1 auch selbst
wieL Bitterkolt erfabren, wieseit verschuldct oatea nlchi, tanrl lch nic-rt sagen.
Ich glaulc, daß er auoh 1n eogcnänniier l(reis&rsschrß rianche hcftigcn !.iatten go-
f ühr1, hELt ..,rr Eln Zcidn€x lie3.ü1ch an !crgclchen tcgraber. lJl(lr ecinafl crabe icur.-
de oine Kapcllo orrlchtot, Königos hj.e1t dio lcichorirede und 6!rach r?.zu fofgrnden
I SeSonr ' fl,{er iwcrAin Dech nau aBesejnet.r Ierd, se v.lrd }ech och n!t EgL dröak€n
$c1 6ceeJnet. (!Jir üt€r8€bea nlch J€tzt ungegear.tcr 8rd3, sie vird dich aBch rioli
a.hI drücken a1s Ae.eAnste, ) n

tle Zeilen dlrl08 Jüngeren zeicn€rs stollen uns nii,ten 1n dl.r Probl.&atik cor run-
zufrleJdencnbo'xogung'r vlelleicht ouch in d1c AFdarkllchen AuBalnandersetzungen dos
!auorl'rilicbtox6 Jtönig.s: r....Ir hat nie versucht Einflug aüf uns auszuilben. In
Geslräcb wa.r er r:uhig, fssi bedächtie, s61ne Stinne eher teise als 1aut. Man haite
ilas Emtr)flndon, da8 er vieles was 6r da.chte nicht au6Bpracl unl 1lener ej.n lloxi zu
ronlG al6 zuvlol sa€lte .,.. In Z€1äen 11ar lllchael (önlgcs die Sät1e der sog€nann-
ten rUtlzufrl€donon!artol r ,... !6 lrurde ihn harptsäch11ch Kiroh6nlolndliohkolt vo!-
ercvolfen, nicaor vorvnrf lvar auch nahelieSenal, var€n Boine Angrlffe doch hau!tEäch
lich Ceaen dio Pfa?ref gerichtot.,. z.B, rvenn Nindor nichi actoufi surCcn, veil dle-
Elter4 die Klrchonst.uer nieht gezahlt hatien ,...n
flnlo Änhäneef, Mlch:rel KönlAcsr ka on h"u!t!äch1i"h au6 den mlndcrb.Di-itoLten
Schlchteil rrd konnten daher nie s.11 Einflu! gewinnen. Elne T.Ii,sachc sprech eehr ,5o-
Acn thn: er 11cß s€in lahdFtrtschaftlichca Anieescn vorkoronen.., lcb bin früher
auf 6eino] Solte 6estanden und bln üb.rz6ugt, alaß alios€ Beiregung sicb durchgesetzt
hätto, .renn d1o Xrllenarungsbev€8ung nicht Ackoonen \rdro, 5o sbcr ging siE ix d1e-

El, anderes IIrtell lautet folgEnitrrna.Sen: r,... in dor krxzon Zoit da ich in Zei-
den rar, ni.be lcir au! einmal 1äneer dit J{ö[iBes gesDrochen rnd dabri erfahrcnr
d:-ß 1.'.n olt Unrechl, gsschehen ist. Seire que!kö!figkeit (rTdrvenr) ist aber ei-
chor nit SchuLd daran geIvesen.... 'lYitzig€, oft saftlge urd kornlge Kurzg€schiohten
.,ron j.hß h,L!e toh g,rlag6nttich go1€€en....il
Georg Seher8 vorsucht in seinen lilachruf (DIn iioUA yl]o, nuksx€et) üi€ Ur€ochen filr
d1€ qu.!köpflSkeil, ilicses Bauernallcbters aufzuzeichnen: r... Es sind vielfä1tige
Einzelu!sachen, die slch abe? allo ln ein6rD großen GeAerlsatz zuaannenfaBson fasBcn.
Es l3t dcr GeSonsatz, 1n de4 cr zur 0ffentlichkoii $tand - ein€r:0ff€ntlichkeit,
ilio 1 h n und dic e r lrekänrfte., Srlno lrut.ro Rcchtlichk!it, ocino glilhen-
dc Liebc zu scincm Volk unil sd aolner HalEot zluirlgen lhn islror ltl€der {a,l3 Dicb-
tor soilr ilort zü erheben unil di€ Schvechen und tragter seiner Z€lt vor d€n Richter-
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stulrl ne? DichtküDst zu ziehen.,.... Gei.6t\1nd Se€1e bestlmüten und befähiBten ih]l
j'12u, il -r lie V-r:relf1!nAen und \'-xjichte selnes Iqn;e11 lcb-ns zu trium!n1er"'.
nnd sle lDr llurnor schö!ferisch zu verwandofn.... D6! äußere Rahmen dieRe. Xlenschea-
leoen€ ist tall gezogen: llichael Xöniges Mrrde am 29. leaenbex 18?1 in Zeiden ae--ooien.i trr besuchte dlo Volisachule unal flrrde schon frühzeitis nil der Geschlcbte
und den Geschlclcn ireln€r ltein tgeneinde vertraut und wuch6 inner nobr ins öffent-
liche L!ben h111ein, 'rin denr dis Vorfrhr€n s€it J€ gcstanden h.itentrr Der eiAenvri]-
liSo Vai;er €r:Laubie dcm begalten Sohn nicht, daa llorlte?usgymräsiuin zu b.suohen, das
s€i. fllr einDn Ba.rern üicht uot1vendig.i Er t?at der l'.ei1f111igeü 0!tsfeuer$ehr bei,
n.rhn ilurch seine ersten Dranen oit deE Th€ater Velbirdü:l8 auf ural z!/a" üit der
9auef,sohen T!u!po in Herlranneiedtit, Uii ilen DlaDxa rGcr'ra,lt und Rechijrr erlebt€ 6r in
Siobonbürgen beüerkens,Ä'erte !ühnenerfoLg€. Ein kurzer Auforlthali in lTicn, wö dureh
daE nalm11nd-lheator clne Lülflihrun6 sc1n,3s Stückes rler lilohlehr}rürd1ge Herrr ervro-
gen wur'de, braohi,c nicht den n"fof,g hdenn helEtatllchc l(rel6e hllrte!triebelt s1€, ja
e?slrkten sogar eiü V€lbot d.rr:ch ali€ Zensur.n In Jahre 1916 wurdo er I'von (Len da-
nallgen rüüäilsch€n Be6atzungsbehörd€n an Stel1e d€s geflohenen Vol0ängers zum OrtB-
richtor (tsü?gcrmeiste!) einannt. Füx .€1n€ s€aj!nsrelclrc thtlgkcit vührond dleBer be-
eegt€n Zeil, $ußt.n ihm lr.rnd und Fcind, $rult. ihn vox a1lc!! sein.j H€iüatAeDrcj.nde
unal lrjlssen ihE auch heute noc! di', ältercn Sevobncr Zeidens )a:rk, dio jene fa€e
,itc!lebit haten.', Könlges rar fiitarneiter an der oppositi.onollcn Zuitung tAS SiCE-
SISC-IIE Volfs3lATT, dcn 0r€?"n dot rUnzlrfricdcnenbelvegungr 1n den Ja.hr€n nach Ccn
€rston llleltkrl€C bls zun Anfang d€r drc131gex Js.hre, lleben aühn Efzählungen hat er
nlcht wcni6ar als fünfzshn Dran€n geschrl€ten und 6in€ Relho von Gcdlciiian. Der
S?AÄTSVERIAG F'JR IiüIIST Uün !ITIRATüR i:1 Sukarest, si11 in nächster Zcit einig6 sei-
n(;r 

^rbeiten 
vcröf,ient11ohen! Soweit Ceorg SchsrA.

UnC nun zum Schlug noch eine ku!ze leurtellung aus lcrufener Ieder, diasüaL aus
der Slcht dcs fr61en tleston€: rrBei d€r per€önlich€n !erührung roa.ht€ dir KöniCi.s
drn Elnalruck cinea knorriger, zähen und alccb aucl! Bohlauen, mit ceist und Witz
beAalten Eiaonb!ötlere, dei ä1e nicbt imrder ldeal€n VerhäLtni6ee unserGr klrrincn
sächBisch.in r,t01t, b!eonders dcE lurzenlandes üit kritlschem v:rstand be6lEltLiL
und prüfte, EE dxängto lhr dazr, g€gen Sch$'äche]1 und ui]eben€ Tate]l seinor I{1tnen-
schen - vor alLen yrenr. slo dor füb.eLden Schicht, zunal der G€ist11ohkeit, altg€-
hörtot! - nit 1ache4{cn ünil oft scharfen trorten anzugehea. l,oider hab6n Fir. ln die-
sen führcl1den (r€isen unseres Völkch€n6 daa offen€ l{or:t elnor Eeb! odor veniSer
\1aren Xriiik karrn jonals gerno g6hört, Fondern dahinter a,lLzuleicht bloß elno]1
anfrilhrex'i€chon Geist aü ferke Aewlttort. Ich 11613 sel!er 6o]1u8 un dlese Diugo,
Und 3o 1st e€ gekcnnc11, da! nan König!s th den ,offlzlclt€nr Zirkeln des Sulzonlan-

ea und da"üb.r hinaüs elnfach als üüliebsa!en Stänkexer. Füiller ünil Schreier ver-
atäcbtlgt unil abSeian het, - lch iröchte abcr Ateubon, dat daüit seln Se.jen ebcnso-
renlß getroffen ist, uls vrenn ihn hrrte ur]€!k.hrt dle rFoi€n' !:it aLLer Gevrs,ft zu
ei11tn dtr thrigotl rl.rchcn wo11en, Vj.elfeloht va! cr zu eehr' Bäu.r und froirr 3ürecr,
un oht'to ljoltoros nit Cen I(oünunlemrs gchrn zu könncn. Und us isi nlr bczolchnond,
irae r,r1r von ihn bcricitet 'i{urde: er hätte ee abeclah.t, n1t der rEnzufriedenonbe-
!,'eAung I in elnrn To])f gcyrorfen zu wordo11. !'rei11ch bfeibt cs andcrar€eits cbenEo
bez0iohntnd, dol offcntar et1i.aE 1n ilrD \$ar, rv:rs sowohl dlo !ürlzufriode anr al€ auch
dl e rl?otent zu thn hinzog bzw. hlnzisht.lt
iJllal zicht eB uns Zeidnc! nicht auch zu thD hin? gcll}rirSt nlcht etsaa vo}1 der geef€
unsoros tiichaol Xöniges in unserea eig€nen Innerü Bit? lllemand versteht es, thn
xestlos ln ilne Kategorl6 einiuordnen, or !aßt e)6n in koin Systen hinsin, Unä
vir? l',|ie steht eE üit uns? - rrTenn {lr ih dlD übliohen nSchachtelntr rl1d ,'5chächte1-
chenrr des lebens hlnelngez{-ungen.!ye!don odor uns hineinziylngen lasscn, dann slnd
trir Zclatner 8e$eEen, alann haben rlr dle Zcialner A.t, den Zoidne? nTorrenn e"ufgea€-

B'lo,rtd' :.'cna31 Köni8ss n1 nt 3uc' fjr aIlc SlLbenbü-ger, dt€ Ln der ,F!eroe LEb.n,
€in€ l,lühnünA'? Tilr sind gefxagt, aber nur €olange rie wi! unsex€ Eig€na?t, un6ere
öchafferEkraft und '1aut6re Rechtlichkeitr beEali6n. ünal ddzir aehört auoh de! WiiLer-
etand 3e8en danohe roffiziellenr, 6obe1d sie vor! Pfade ater TuAerd und itor gradon
üahlbaft lg].e i t ablr€ich0n.
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Ich.,re16 nicht, cb es iE Sinne voü }lic4aef Xöniges iet, aber icb nuß ht€r zun schtuß
elne{ 0€dank€n auss!recir€n, d€r rxir bein Sirudlun der Jnterl-r.Aen zü Ci€se! Ar}ei-b
komr Gehört €r vlelfeicht zu dEi "]{lniLet11 des lich-us,,, d.h, zr den l,Ien€ohen, dte
eE nlchi ver€toh€r r,khig eu Eeln,, 1'/e4n d.ie, fltettr 6s forder't?ItDle Kinder d1e6€r I1!1izei-h !1nd 1m V.rkehr r01t thr€sgfoiahen (= ihre}1 t{ltnenl]cnen)
klilger al3 di€ l(lhde. d€E Lichts!!' (Luk. 16,8)

llans Depnef
Land{. -Cb erlehror

A u s z e I d 6 11 ..

.An ?n,lnsonntag :Ile.\.r,74 Xonfllmanten in unseror ](1rc}le ,urd €rsten Ma1 daB A1..3.1-
nahl. empfa.nAen, !1e 29 trfäOch6rr gi!1g€n alle in der säch€tbchen Iraehi zur Kir..li,J
vährcnd vo11 det1 45 Surscb6n nur wenig€ i6 I(irchcnrock konillmiert wr:rden.
An 18. l{ärz glnSen 150 Xäeil€ uüa} 148 Kn6cilte züIl lieilt.qen Lb"nlriabl, was etea c.r.gä1fte der Besanien Jugend von Zeiden ist. D.,! Zugang dcr Eiuder- unl Scbpest,er-
schaft ltrd€t rogeloä3ia nonatlich statt.
Dl€ Z€idncr Ju6ond hat oine okttve äu1tu!grutpe dr€ auch auCDilhalb un!erer E6rnat,-
6totlt ihre Progranne aufführt. EF eibJ cino Theat€rgru!!e, eine$ Chor, 6lne Tanz-
ßrupte, eine Bla8nusik und eln€ Abteitung flir citarre. I1e Soh1jv€ätüyn H€dCa rnd
enel äörtiges (l(arktaasse), deren "rbdler und i'olkstielet in vietei Iörfern rini
Städten schon erkl?.igex, wurden bei einen (uiiuisettbesert, nit dell 1. !rels !e1ohni..

!rjllg!3 habeü slch: Rita Xletn rnd Di€ier Könlg (Iiarktgasse), Tfa;i€ Schat€1 rrd
0ttna} (lotsoh (tanaeasse), Ida Hiel (Äpfel.ga.sse) l]nd ? Dotz {aus Stoln), 0eorel
I{iEEkes '.1nd ?, Erika Stoof irnd ?, lfir bedauernr nicht vo11e.p.n6a-o!n ns,chen zn kön-

d1c :JntLrl"neh nloht ?_Jseg-nBen eina. Irotzd€n llr.d . -,jr iüchr jr rr-
lioren vir den Verlolten herzlich!
Oetraut sulden atr 4, Febr. AüCrea€ tranz (f:cldsdorf) unil Edith get. tjcrtcr.
lr"icd und F"oud sri i5r Cclvlt'
n1!1 treu:r liüner ilcr Gaüe1rld€.
Am _9. Jrr: -9i5 f.i..t- Zclilen d- BO. colurrsr"g i.res tjhr(rs -r.l of,gai'. :..

1i€,r13 Mi1d. V1o1o Ja.hre lang 1ag das eanze Xt!sikteb€4 unsor€r HLrinat6cm6irlüp in se1-
nen bel?ä!!r'terl Händen. Ei ftthrte aB zu e1n€r teachtlicben Iiöhe. i!ännpr-, Juaerd- unC
Kircbencbo" 1.1tete or Jahrzohnte 1aüj. las Orchester hst or geg?ünd€t und in zahl-
1oa€n Prolen und Aufführurgen zu aacTkannter. ieisturA 8€führt. Zuha.Jsc iraf nan
ihn fasi inner Noton sclreitrend an. Axctl in der sclvelst6n Zcii.liei .r nictii.nach!
Di€ Xindei aingcn nc€cnde}'B gerr: in dle 2, flassc, wo sic bol lbi j6den TaA ein
Märc\'r r- no-cn o \rd n,
16h!€r lllld konx!oniexie und Eotu te eine große Zahf, voI! !icdcrn, dir ie Aanzen sach-
6on1a.nde Ecsune€n !?erden. Auoh für sein Orchost!r s.hrlob o! nanches Sttlok, so ?.8.
d3e l{atdbad11cd. In l-etzter ?61t 6ind it,n rdohrcre Tonstilcke g€1unBen, dle 1n der
Kircha d=r ceDC,indo zlr c€hör gcbraclt wurdeü,
S0 füh1te €:ich das ?resbyter.iüo der Genatrndo v"T?flichtct, ibn dit clnen c}üok-
r1un3ch zu8leich ouch eirie Ehrongate zu übsrratohen. D6r ganzE cotiesdl(rnsi staral
in Zeichen ssires cebürtstagsf.strs und nm Abcnd iurdi ihn von seiner Sängern oin
Ständchen dargct'!acht, AnEchlieSand eab o6 laurastrll,zcl. und ein ctas Wo1n. So k1a.hc
e:1n C.burtstag in rj4 sc|ön6e Vo.ks-l s? :lus rnjt R.dnn, ce.-an6 10 Truz, V,jr Ejn-
schet deIa ehrenvoflen Jrtilar und 6.schd.tzteh lehr€r elne11 gesrndon und d1ückL1-
ch€n leb.Irsabcnd und hcffen, daß vrlr eeine Kotltosltion€n auch einna] zu Gohör be-
F-oix'en könn€rl' olto !ück

Dle llaehlarschaf t

liufgll:L L,rurdenr an 2A.i.1955 B!igiite, Rosemarie, T,d. Han6 ?(iss.1
!ll8elmeyer (0flonbach,/Iialn), Hans, S,4. Eens Acscht (Za1lohon) u.
(tledorsn:rch/öE.torr,).lj[öGon eie godei!en zur lhie cottes und are!

n. lillda grb,
Ira,u il1t z 1
l1t ern lreude I

Verlobt 3ab6ü elch lü ldai 1955t Ilse Sta.,rn (Htni,ergass6) u'Id artin Sutoris
(UIYu€ux z.Zt. Etlglan,j). 41r graiul lrrrn herzl.icht

kunok
Rechteck
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ggLIegL Tiurden: 1.Okt. 1955 !eter tfaJer' (Essisgä.sse) u. ldelitta C€b, Kefp
(Asnetleln) letzi in l6.indelshei$/{eckar; 1,Äpril 1956 0iiro KöniEe€-!(opony (rdarkt-
!latz) u, I{ätbe geb. liidzel {Zenaersch) let"t in Stuttaart; Äis dor ilei$at \3b€n
v r c-f-nrph, dal . l-!:€ohl1-d c;-i.13tet ha'-.r !nl da8 .1 :nr€Dx lioc'z-,!str.{e
dlo Glocken 1n ZeiCen 1äulroteni llans RlencFch (tlühl6jass€) jetzt in Ileisach, Itrs.
L€ontersr llartrut Pecha? (llintersasse) jetzt in rindau/Bodensee, Ervip Sch.!lej.
(llj.rtox€iasne) j€tzt PlanegS bei üünchen, 0tto ZeiCes (Lanesaöue) Jützt Rostock/
Lie ck1bg. :ried una Fr(uC Pvi ilrr Gelci L'

t

lleber:lan6, Eartnu+, Er$in und Otto! Da Ihr l.1ns von glrreT Eochzolt nichts nitg€-
tsilt habt, wlssen vir ?.uch nlcht n,er Irr€ beBseror Ehehä1f'oel1 slnd. Es r,'ar. unB so-
n1t lFider nlcht nögl1ch, d1€ Nanen lrurer !rauen nltuutell.n bz1!', Ituron lto!hz€1ts-
tag b-aaanntzuaelon.- {ir dllrf€n gLoich an di€s€r Stolle die nitto an alle $achb&r-
lnnen und liachbarn richicn, une d.,cll ihr€ fJ.llllicnerclgnir6e mitzut€i1on. Di€ an-
dtrn t,oller sich docl a.uoh llit den Glücklicbca freuon und aa dsn liclAnisser tciL-
hs-ben. I'reuil unal lcid zrrsaürrnen zu traaen j.st doch ein sehr L'6serltllcher 3esta.nalte11
der nenschlichcn Gercirschaf,t ünil.inc 601che llill dle Zeiitncr Nachbarschaft 6eln
und blcilen. Schxeilt un6 a16o ab und zu, unal laSt uns lrlsscn rvle c,r nuci Acht und
',\,aa Ihr no oh nachir.
'ür tie freundfich.n {l!ihrachtsgriiße auE Ludlrig€hafen, vo Chleda0c, aue Tuttll11-

-Ir.n, 0ffeirbooh und llünch€n danken wir !€aht hcrzlich! II:r hant Ja Verständrris, {onn
}Jir Dicht arf Jcderl GruS eiDzeln a.tBorten könren. Sicbsr seiC Ihr einwerstanden,
irenn siT es auf d.icsem lge€c tur.
Aue russiöcher Kri.ssAefanFenochaf! vurdo cntlasson am 15. iczcrnbaf, 195i unsor
lnnd.f."n 0ekar Jo6 -l rUü:11-gr6r"). L \rohnt . zr 1n lsldrir 11lBr€1Ega-, ,' inat-
6tr.J5, vro lhn seino Braut €rqart?te, dl,J aus Irr:Lau ILüohtsü r0u3to. An 4.Jan\rar
d.J. lioniton dto beiden nun andlich he1?aten lrozu Vrir herzlich grotulieren.
Da von iler FaEllie Josef noch nehr zu bgrichten ist, wo]fen Bi. Aleicb fortfahron.
Sein Srrdex i;lchaol Jos€f i.st scit J-nn1 1955 ve?hciratet nit Irau Josefa geb.
Iri€defhubor; dle Gtücklichen 1t'ohnell in tlnter!0oos 29, Poet io?sXing bei ra.s6er-
burg/Inn (01b. ). Noch nachträglich sond€n üir Euch uns€rrn herzlich€n G1ückqunsch.
Dor d!itte Sruder Julius JoEef \!ro1lt6 auoh nichi, zurilckstcheni er leht jctzt 1n
Enüc"inA bol Iürste}lfeldi,ruckr lJ ;!t€tra3€ 2 (Clt, ) und hdt ej-ch t!r 0ktoler 1955
vLrrlolt mit L{orla Klanschnatl, N:hmt bltto i€izt üoch unsere herzllche Graillation.

qenn nan nlcht ein eigenes;la.us lresitzt, vie es oel den neisl,en von una ia der Eei-
nat der Pal1 war, han. rxen öfters dio liTohnunlj Fechseln. Das hs,t seine Vor- unal Nach-

-Jo1le. Jfdcnfalls etelfe4 vilr fest, d.!.3 dle Ziidllü3 ständid sich auf VtonC€rscheft
lccflndon. So hftber in letztc1' Zeit wirdor einiAe itrtc rtrl6chrlften vcf,ä]1dcrt ünd vrlI
wollcn hier dlcjeniAexl rltt€11or, die vir. cxfahron habsn, l.r,kl bltt€ 411. daran,
da! r,tix sttts die rlcstig€ Airesse von Euch be.b.l BtlBlen, (ena lrir Euch Cen ZIIDNBR
ORlr.SS zuschicken soil:tr. Dazu irat €s noch den Aortelt, ita3 dle andero}1 hier lc€on
vo Ih? said llnd E.ich alah€t auch cir.nal schreitan. $ir neünen Euch die,<eänalcrten
.{nschriftün ln der Rcihenfolge, vrie Ble uns bdkannt !'jurdenr

Sch ltz, Roö1 Peine bet Hannover, Ilulsn!1ng 7i dort wobnt arch ihrü Schrest€r
J!!gU, .tn i flob. schr1itz (btr-idc Lansge,E.-e); gI!.11, Gu€tav (veihergasse) Encarn6,ol6n,
11!aatay, Südamcxika; B!-!g*9, Helea ge!. ZieslEr (],{erktsa3s.r) Kaufbeuren - li.!u8a-
bLonz/Al1gä!, Re:norfltzerstr,2/I; lrtsch, Roei Aeb. P!eidt (Zeilohcn) llu:sburA,
lonn6str.B; CaBarrn, EiLde geh. Xolf (li;tihlgasse ) Starnberg/Sce, llax-Inanncl-Str.9;
5-9-IS_S-@, ]jrv.ln (Festea6s€) l.!ünch€r 45 - lerchcnau, Watd!0eistcrsti.58; Röner,
Frleda ljünohen - TiuderlnS, (ifihof3tr.4; I{ro1e1, Hotüann l4ünchen - Lrnt.rmenzlEg,
I'lnster{aLdcrstr.l ; Konetzny, HLrtr gob, Kuercs r,1{lncl,e, 19, Si1rpf atr.17/tr l

Stoof , l?te! (Fostaasse) Stuttsart-0, Rotcntrrrgetr.l02.
Un$.r lilach!ar, Ti.rarzt Dr. 0s{a1d 0öbbe1 ieilt uns s€1ne naue AnBcbrift j]it:
Solirgen-Oh1l8s, tr'a.lkersi!aßo 3. liebcn 6oiner tätigkelt a1s Ileischb!schautier-
arzt an Schtacht}lof irl Dü66oldorf, führt er 6eit 1. Ci<t. 1955 auch etne eigere
ticrärzt1iche !raxis in Solinge -CbligE.
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Auch elre Reih€ gSI j:-_.:!gtggs j! hai nn. err€icht, va6 un; be6onder$ freut: ts gibt
i!]maf, noch ciüe groSe Zo,hl von Zeiänern von denen der ZnMtR CRTiSS nlcht einnal
die AnschrXft hai, ge€chvTeiAe det1n von ihnan texichton kann, 0ebt 'an€ bitt€ von
solchon l{achbarn 1,;achrlcht, danii rxir sie 1n ,rnser6 0el'einscheft a,,trfnehden könnenl
ilenn 6s arch hei3t, d1e Zeidaer Naclii)arsclafi öel dio an b€6ten zusamnenhaltenCe
äelnaigeüeinschaflr unter aen zerafr€uten Si€benbüxg€r SacbEen, so wissen wir docb

z! nJ ccEl c6sen r !!1r
heißcn si.e hcrzlich rvlllkonnon l11 r.lneoJrer l,Iiite:

Stoof, Pete! (?) 5514 Sund€rIand, )r. Parba 29, 0h1o, US,t; S-!-991, otio (Gärinerei
(.ausi ?lochinsen/i{eckar, ilarkt€tr.1; _AL9ii19:,0skar (Batrngasee) stuttaart-o,
?flzcrs_..6 b.linolcl; Kell inior, Er?rin, B r a c k 1r " I s ,/V e 6 L f , , Irie I r j c h s d r r i - r s t r . 9 1 ;
1r1!p1er, Uüni 8cb. flties, l{agdobrrg, Xer1ln!r Chausspe ?11 Stoof, Peter (?),
lil€ltendorf bci 3rü11, Krs. St€r.nterg/lt€cl<1t9.

Den -;: C€burtstaF f€i€rt,e an l. 1,1ärz d..1, unsel Nachbar I{ans M.il1 (IangAa6se).
!'iir uilnnern uns noch gut, vrie €r, in der Zeit als e1n FluAzeug bei unB noch nlcht
zu don täglichen Elfebnlsson 6ehörto, nit 6oj.n€r a6ohine übor Zeiden kreiste. Flt!
die Xtnd€r üar os inacr oin becöndcri,s Ertelnis. itoute hat Han6 trlül1 1n Sl,rlttgart-t,
IIcilmannetr,6 €in€ D(ettsrer!!-11€rnicüLrla€sun8. D1c Siecentürgc! }]lssInusik Strtt-
gari Aratuliertc iha nii cinel! han,lfüsten StänCchün und qir 3chliG3en uns ihr mit
guten üürschen itir veito:'e 5C Jahre !er?1ich an.
Sei D oincß Jshr bat nr1r1n Adaos (lanCgas!L ) ej.4cn Pachtholl mlt 12 ha ln )dötzinsonr
'drü1s 3öblingen/Iiürtt, nlt seiner lr3u il€1ge gcb. llanns übcrnooßen. Er h:-t uns s€1-
ne IJnktarertxäg€ nicht Eii,aete1lt, aber yrlr habcn Arlaß zu verr.utea, da8 iE für daÄ
thepa.rr ein Aut'r! Start war: Inzwj.schen slnd nän1ich zFci krattiee Buben angekoin-
neni lisrkus llans ili1he1ra, u}ld Canit es in der lanllio noch tebhaftcr i?erd€, t€t
auch dcr kleine lchael- 0tto -dndroaE noch gekolr.:ron, (Iä1Bch11cb!"wcise hatten lvl!
in eirler d." l[lrmnern dos rZrGtr von oiner Iocbicx lorichtet,) !I1r Aratuller.n Euoh
herz1lch, nünsch€n G€sundbeit und Autc nrnten.
irie r!.1r von unsere! Nacl'ibarlr, Schnester Hltda Kratrs, Saarbrllcken, ?aul-Liari€nst1ft,
ilax-3!aun-str.46 .rfah!o!'!r liegi uns€ro lalldsnännin Doxothea Richtor auf dee Städti-
scholr lfrledhof Xu11l!1-Buch (Abt.1,, Reihe .]6, Grab 42 ) begra!en. I'reundlicb.n Dank,
licbe liilda, e6 freui, ur6, daß un6,r Aufruf ii0 rZ.idrler Grußi Irfola hatte, IIir vrer-
d€n vexsrchcn uüaer€r verBtorbeüen loli nichter ebenfafls einer Grabst6in zu set-
zLn. /jcr hi l ft ruit?
Den kl6ir1en 41t:A€__y9!__!-4_1lt_ p! o tEII fhr unser6 Naohbarsohrrft und dle Iinanzle-
runA des Zlll$ER CRUSSES helren filr diese€ Jahr vi€1€ trandsleuto nooh nlchi .ing€-
schlckt. Iinc Acnzc Relh.r von un8 h3tte €s euch lm vcrga.rrgencn J3lr ve!g€ssen, daß :
si! irrr diese ijirkllch gnri[Ae Hindcsts-dDne Eebeten hatter. rjm ,3s E_doh z:] erleich- -.
tcrn, lceen zlr dieser Numl'er l1il6e!cs ifättchens j€den cine Zoblka..te beir die er
nuI a!3zrfül1en blaucbt und suf selnen PcEtamt nbeohlcken lran11r Di0 Zahlk]rte legen I

."rir Jodom Erent!1.ar dii,se! llunn€r boi ul14 blttcn ,11€lenigen, t1€ rcron LinE€zah1t
hal)en, il.n Schein filr nächstes J3'hr a.rlzub!ru"l1:en. lcn !rocpien Zahlern - sol,chc
gibt eE nänlich auctr untc irs - ullil n€n freundlichcn Speddcrn srdcn lrir burzlichcn
DanI.
[iI}cdaL.I[eucße|oIdenf1ichldgßunsindg]r1'tztenNu]üa€rr1naIob€r!.chfariff
untarLarrfon ist, Irau Msrtha Zieglür g.b, ThL.|, lchreregattln !rfreut 6ich in dor
H€inr1t lester GceundLeit und vir vünsch€n thr von fier.zen auch vr€iter:hil1 allee, a]-
l€s oute. Iiebc dlsa ünd liebe ilolßa, rir bitter Iucil viefnals ulr Entscboldigrng ob
dicser ba d?"uerL l ch cn Falschmcldung!
Dj.cscr llll'nner dos ZEIIIiER GSUSSES li.st das Progr'.lom für d"s ggig!jl_J!4!3Ss!3 S: ,.oc6 .q .-

habcn o€ eritra be1€e1€et, danit e€ Jüdcx in der Tasahe nitnehmon kann, !Ii€ schorl 1,.
olon ge6aAt, vünscken und hoffen u1r, de3 di.snal $rirklich allo llachbarlnnen u.d
liacl'!t,arn sicb elnli.nden. Es vlrd Eich ganz bcntirunt Lohneu rrach liniielsbühl zu
k0n!.!n, dern ,.,, Mrhr dürfe1'1 vrir nicht schreilcn,

i

l:rex ZllIDliIR GRüSö lst kcine Ve"öff€ntlichunA in Sinns des !rossa-Gceetzea uBd iat
ntr für einen baetinnten Krels s3dacht. Er wlril iE Auftra€e dorrrZ€ialner [ach]ar-
schaitir heraregcgeben vonr llachLervater Baldi H€rter, Stuiteari-Vaihingen,
llöhr l ogexs traß e 14.

kunok
Rechteck


